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Synopse Anlage 1 
 
Nr.  Verkehrsquelle  Zahl der   

Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrsquelle alt „Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  

        

1  Wohngebäude            

1.1  Wohngebäude und sons-
tige Gebäude mit bis zu 2 
Wohnungen 

2 Stpl. je Woh-
nung  

1,5 Stpl. je Wohnung 2 je Wohnung 2 Stpl. je Woh-
nung  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung an 
Praxis.  

1.2  Wohngebäude und sons-
tige Gebäude mit mehr als 
2 Wohnungen 

2 Stpl. je Woh-
nung  

1 Stpl. je Wohnung 2 je Wohnung 2 Stpl. je Woh-
nung  

  Anpassung an 
die Praxis.  

1.3  Gebäude mit Apparte-
ments und Kleinwohnun-
gen (Wohnfläche unter 45 
qm) 

1 Stpl. je Woh-
nung 

1 Stpl. je Wohnung     Neuregelung 
als Anpas-
sung an die 
Praxis 

1.4 Wochenend- und Ferien-
häuser 

1 Stpl. je Woh-
nung  

1 Stpl. je Wohnung  1 je Wohnung 1 Stpl. je Woh-
nung 

 Anpassung an 
Praxis. 

        1 Stpl. je Woh-
nung  

je Altenwohnung  Wegfall, da 
anderweitige 
Regelung  

1.5  Kinder-, Jugend-, Schüle-
rinnen- und Schülerwohn- 
und –freizeitheime  

1 Stpl. je 15 Bet-
ten, jedoch min-
destens 2 Stpl.  

1 Stpl. je 15 Betten, 
jedoch mindestens 2 
Stpl.  

1 je 2 Betten 2 Stpl. je 15 Bet-
ten jedoch mind. 
2 Stpl.  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung an 
Praxis.  

1.6  Studentinnen-, Studen-
ten-, Schwestern- und 
Pfleger- sowie Arbeitneh-
merinnen- und Arbeitneh-
merwohnheime  

1 Stpl. je 4 Betten  1 Stpl. je 4 Betten  1 je 2 Betten 1 Stpl. je 3 Bet-
ten jedoch mind. 
3 Stpl.  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung an 
Praxis.  



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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1.7  Senioren- und Behinder-
tenwohn- bzw. pflege-
heime 

1 Stpl. je 4 Betten  1 Stpl. je 4 Betten  1 je 2 Betten 2 Stpl. je 8 Bet-
ten jedoch mind. 
3 Stpl.  

.  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung an 
Praxis.  

1.8  Asylbewerberwohnheime 
und – unterkünfte  

1 Stpl. je 6 Betten, 
jedoch mindes-
tens 3 Stpl.  

1 Stpl. je 6 Betten, je-
doch mindestens 3 
Stpl.  

1 je 2 Betten     Neuaufnahme 
aus der Pra-
xis.  

2  Gebäude mit Büro-, Ver-
waltungs- und Praxisräu-
men  

1 Stpl. je 30 qm 
Nutzfläche   

1 Stpl. je 60 qm Nutz-
fläche  

1 je 60 qm Nutz-
fläche 

      

2.1  Büro-, Verwaltungs- und 
Praxisräume allgemein  

1 Stpl. je 30 qm  
Nutzfläche  

  1 Stpl. je ange-
fangene 30 qm 
Nutzfläche  

    

2.2  Räume mit erheblichem 
Besucher/innenverkehr 
(z.B. Schalter-, Abferti-
gungs- oder Beratungs-
räume, Postfilialen, Arzt-
praxen) 

1 Stpl. je 20 qm 
Nutzfläche, jedoch 
mindestens 3 Stpl.  

1 Stpl. je 40 qm Nutz-
fläche, jedoch min-
destens 3 Stpl. 

1 je 25 qm Nutz-
fläche 

1 Stpl. je ange-
fangene 10 qm 
Nutzfläche  
  

  Anpassung 
an Praxis.  

3  Verkaufsstätten (zum Be-
griff Verkaufsnutzfläche 
siehe Ziff. 11)  

          

3.1  Läden, Geschäftshäuser 
und Kaufhäuser  

1 Stpl. je 30 qm 
Verkaufsnutzflä-
che, jedoch mind. 
2 Stpl. je Laden   

1 Stpl. je 60 qm Ver-
kaufsnutzfläche, je-
doch mind. 2 Stpl. je 
Laden   

1 je 60 qm Ver-
kaufsnutzfläche 

2 Stpl. je angef. 
35 qm Verkaufs-
nutzfläche, je-
doch mind. 2 
Stellplätze je La-
den  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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3.2  Einzelhandelsbetriebe, 
Supermärkte (bis 800 qm) 
Nutzfläche  

1 Stpl. je 20 qm 
Verkaufsnutzflä-
che   

1 Stpl. je 40 qm Ver-
kaufsnutzfläche 

1 je 40 qm Ver-
kaufsnutzfläche 

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

3.3  Großflächige Handelsbe-
triebe, großflächige Ein-
zelhandelsbetriebe und 
Einkaufszentren (ab 800 
qm) Nutzfläche 

1 Stpl. je 30 qm 
Verkaufsnutzflä-
che  

1 Stpl. je 30 qm Ver-
kaufsnutzfläche  

1 Stpl. je 60 qm 
Verkaufsnutzflä-
che 

1 je 60 qm Ver-
kaufsnutzfläche 

  Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

3.4  Kioske und Imbissstände  1 Stpl. je 40 qm 
Verkaufsnutzflä-
che, jedoch min-
destens 3 Stpl.   

1 Stpl. je 40 qm Ver-
kaufsnutzfläche, 

1 je 40 qm Ver-
kaufsnutzfläche 

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

4  Versammlungsstätten  
(außer Sportstätten),  
Kirchen  

          

4.1  Versammlungsstätten von 
überörtlicher Bedeutung 
(z.B. Theater, Konzerthäu-
ser, Mehrzweckhallen)  

1 Stpl. je 5 Sitz-
plätze sowie 1 
Stpl. je 5 Steh-
plätze  

1 Stpl. je 5 Sitzplätze 
sowie 1 Stpl. je 5 
Stehplätze 

1 je 20 Sitzplätze 1 Stpl. je 5 Sitz-
plätze  

  Anpassung 
an Praxis.  

4.2  Sonstige Versammlungs-
stätten (z.B. Lichtspielthe-
ater, Schulaulen, Vor-
tragssäle)  

1 Stpl. je 7 Sitz-
plätze  

1 Stpl. je 7 Sitzplätze 1 je 10 Sitzplätze   Neuregelung 
als Anpas-
sung an die 
Praxis 

4.3  Kirchen und Versamm-
lungsstätten für religiöse 
Zwecke  

1 Stpl. je 10 Sitz-
plätze  

1 Stpl. je 10 Sitz-
plätze 

1 je 30 Sitzplätze   Neuregelung 
als Anpas-
sung an die 
Praxis 

5  Sportstätten            



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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5.1  Sportplätze ohne Besu-
cher/-innenplätze (z.B. 
Trainingsplätze)  

1 Stpl. je 250 qm 
Sportfläche  

1 Stpl. je 250 qm 
Sportfläche  

1 je 250 qm 1 Stpl. je ange-
fangene 250 qm 
Sportfläche  

    

5.2  Sportplätze und Sportsta-
dien mit Besucher/ -innen-
plätzen   

1 Stpl. je 250 qm 
Sportfläche, zu-
sätzl. 1 Stpl. je 12 
Besucher/innen-
plätze   

1 Stpl. je 250 qm 
Sportfläche, zusätzl. 
1 Stpl. je 12 Besu-
cher/innenplätze   

1 je 250 qm, zu-
sätzlich 1 je 30 
Besucherplätze 

1 Stpl. je ange-
fangene 250 qm 
Sportfläche, zu-
sätzl. 1 Stpl. je 
10 Besucher/in-
nenplätze  

  Anpassung 
an Praxis.  

5.3  Turn- und Sporthallen   1 Stpl. je 50 qm 
Hallenfläche, zu-
sätzlich 1 Stpl. je 
12 Besucher/in-
nenplätze   

1 Stpl. je 50 qm Hal-
lenfläche, zusätzlich 
1 Stpl. je 12 Besu-
cher/innenplätze   

1 je 50 qm, zu-
sätzlich 1 je 15 
Besucherplätze 

1 Stpl. je ange-
fangene 50 qm 
Hallenfläche  

  Anpassung 
an Praxis.  

5.4  Tanz-, Ballett, Fitness- und 
Sportschulen  

1 Stpl. je 20 qm 
Sportfläche  

1 Stpl. je 20 qm 
Sportfläche  

1 je 30 qm Sport-
fläche 

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

        1 Stpl. je ange-
fangene 50 qm 
Hallenfläche, zu-
sätzl. 1 Stpl. je 
12 Besucher/in-
nenplätze  

Turn- und Sporthal-
len mit Besucher/in-
nenplätze und Fit-
nesscenter  

Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

5.5  Freibäder und Freiluftbä-
der   

1 Stpl. je 200 qm 
Grundstücksfläche 

1 Stpl. je 200 qm 
Grundstücksfläche  

1 je 100 qm 
Grundstücksflä-
che 

1 Stpl. je 200 qm  
Grundstücksflä-
che  

    

5.6  Hallen- und Saunabäder   1 Stpl. je 8 Kleider-
ablagen, zusätzl. 1 
Stpl. je 12 Besu-
cher/-innenpl.   

1 Stpl. je 8 Kleiderab-
lagen, zusätzl. 1 Stpl. 
je 12 Besucher/-in-
nenpl.   

1 je 10 Kleiderab-
lagen, zusätzl. 1 
Stpl. je 10 Besu-
cher/-innenpl.   

    Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
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Verkehrs-
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Erfahrung 
des HSGB  
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        1 Stpl. je 8 Klei-
der- ablagen  

Hallenbäder ohne  
Besucher/innen-
plätze  

Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

        1 Stpl. je 8 Klei-
der ablagen, zu-
sätzl. 1 Stpl. je 
15 Besucher/in-
nenplätze  

Hallenbäder mit  
Besucher/innen-
plätze  

Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

5.7  Tennisplätze   2 Stpl. je Spiel-
feld, zusätzlich 1 
Stpl. je 12 Besu-
cher/innenplätze  

2 Stpl. je Spielfeld, 
zusätzlich 1 Stpl. je 
12 Besucher/innen-
plätze  

1 je Spielfeld, zu-
sätzlich 1 Stpl. je 
10 Besucher/-in-
nenpl.   

      

        4 Stpl. je Spiel-
feld  

Tennisplätze ohne 
Besucher/innen-
plätze  

Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

        4 Stpl. je Spiel-
feld zusätzl. 1 
Stpl. je 12 Besu-
cher/innenplätze  

Tennisplätze mit 
Besucher/innen-
plätze  

Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

5.8  Minigolfplätze  10 Stpl.  10 Stpl. 8 Stpl.  6 Stpl. je Mini-
golfanlage  

  Anpassung 
an Praxis.  

5.9  Kegel-, Bowlingbahnen  4 Stpl. je Bahn  4 Stpl. je Bahn  1 Stpl. je Bahn 6 Stpl. je Bahn    Anpassung 
an Praxis.  

5.10  Bootshäuser und Bootslie-
geplätze  

1 Stpl. je 5 Boote  1 Stpl. je 5 Boote  1 Stpl. je 3 Boote     Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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5.11  
  

Vereinshäuser und -anla-
gen, soweit nicht unter 
5.1-5.10 aufgeführt  

1 Stpl. je 200 qm  1 Stpl. je 200 qm  1 Stpl. je 25 qm     Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

6  Gaststätten und Beherber-
gungsbetriebe  

          

6.1.
1  

Gaststätten, Schank- und 
Speisewirtschaften, Cafes, 
Bistros u.ä.  

1 Stpl. je 8 qm 
Nutzfläche  

1 Stpl. je 8 qm Nutz-
fläche  

1 Stpl. je 10 qm 
Nutzfläche 

    Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

6.1.
2  

Gaststätten, Schank- und 
Speisewirtschaften, Cafes,  
Bistros u.ä. bei zusätzli-
cher Außenbewirtschaf-
tung  

1 Stpl. je 12 qm 
Gesamtnutzfläche  

1 Stpl. je 12 qm Ge-
samtnutzfläche  

1 Stpl. je 10 qm 
Nutzfläche 

    Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

        2 Stpl. je 10 Sitz-
plätze  

Gaststätten  Wegfall we-
gen ander-
weitiger Re-
gelung  

6.2  Vergnügungsstätten, Dis-
kotheken, Spielhallen, Va-
rietes, Spielcasinos, Auto-
matenhallen, Wettbüros  

1 Stpl. je 8 qm 
Nutzfläche   

1 Stpl. je 8 qm Nutz-
fläche   

1 Stpl. je 10 qm 
Nutzfläche 

1 Stpl. je 5 Sitz-
plätze  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

6.3.
1  

Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere Be-
herbergungsbetriebe  

1 Stpl. je 2 Gäste-
zimmer  

1 Stpl. je 2 Gästezim-
mer  

1 je 20 Betten     Anpassung 
an Praxis.  



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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6.3.
2  

Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere Be-
herbergungsbetriebe mit 
Restaurationsbetrieb  

1 Stpl. je 2 Gäste-
zimmer zusätzlich 
zu Nr. 6.1.1 bzw. 
6.1.2  

1 Stpl. je 2 Gästezim-
mer zusätzlich zu Nr. 
6.1.1 bzw. 6.1.2  

1 je 20 Betten zu-
sätzlich zu Nr. 
6.1.1 bzw. 6.1.2 

1 Stpl. je 3 Bet-
ten, für zugehöri-
gen Restaurati-
onsbetrieb Zu-
schlag  

  Anpassung 
an Praxis.  

6.4  Jugendherbergen  1 Stpl. je 20 Bet-
ten  

1 Stpl. je 20 Betten  1 je 10 Betten 2 Stpl. je 10 Bet-
ten  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

7  Krankenhäuser            

7.1  Krankenhäuser, Sanato-
rien und Kuranstalten  

1 Stpl. je 4 Betten  1 Stpl. je 4 Betten  1 je 10 Betten     Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

7.2  Pflegeheime  1 Stpl. je 6 Betten  1 Stpl. je 6 Betten  1 je 15 Betten     Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

8  Schulen, Einrichtungen 
der Jugendförderung  

          

8.1  Grundschulen  1 Stpl. je 15 Schü-
ler/-innen  

1 Stpl. je 15 Schüler/-
innen  

1 je 10 Schüler/ -
innen 

1 Stpl. je 20 
Schüler/innen  

  Anpassung 
an Praxis.  

8.2  Sonstige allgemeinbil-
dende Schulen, Berufs-
schulen und Berufsfach-
schulen  

1 Stpl. je 15-25 
Schüler/-innen  

1 Stpl. je 15-25 Schü-
ler/-innen  

1 je 4 Schüler/ -in-
nen 

1 Stpl. je 10 
Schüler/innen 
zusätzl. 1 Stpl. je 
5 Schüler/innen 
über 18 Jahre  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

8.3  Förderschulen  1 Stpl. je 15 Schü-
ler/-innen  

1 Stpl. je 15 Schüler/-
innen  

1 je 15 Schüler/ -
innen 

1 Stpl. je 15 
Schüler/innen   
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8.4  Fachhochschulen, Hoch-
schulen  

1 Stpl. je 2 Studie-
rende  

1 Stpl. je 2 Studie-
rende  

1 je 3 Studieren-
den 

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

8.5  Kindergärten, Kinderta-
gesstätten u. dgl.  

1 Stpl. je Grup-
penraum, jedoch 
mind. 2 Stpl.  

1 Stpl. je Gruppen-
raum, jedoch mind. 2 
Stpl.  

5 je Gruppenraum 2 Stpl. je 25 Kin-
der, jedoch 
mind. 2 Stell-
plätze  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

8.6  Jugendfreizeittreffs und 
dgl.  

1 Stpl. je 30 qm 
Nutzfläche, jedoch 
mindestens 2 Stpl.  

1 Stpl. je 30 qm Nutz-
fläche, jedoch min-
destens 2 Stpl.  

1 je 15 qm Nutz-
fläche  

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

9  Gewerbliche Anlagen            

9.1  Handwerks- u. Industrie-
betriebe  

1 Stpl. je 50 qm 
Nutzfläche  

1 Stpl. je 50 qm Nutz-
fläche  

1 je 5 Beschäf-
tigte  

1 Stpl. je ange-
fangene 50 qm 
Nutzfläche oder 
je 3 Beschäftigte  

  Anpassung 
an Praxis.  

9.2  Lagerräume, Lagerplätze, 
Ausstellungs- u. Verkaufs-
plätze  

1 Stpl. je 100 qm 
Nutzfläche   

1 Stpl. je 100 qm 
Nutzfläche   

1 je 100 qm Nutz-
fläche  

1 Stpl. je 100 qm  
Nutzfläche od. je 
3 Beschäftigte  

  Anpassung 
an Praxis.  

9.3  Kraftfahrzeugwerkstätten  6 Stpl. je War-
tungs- oder Repa-
raturstand  

6 Stpl. je Wartungs- 
oder Reparaturstand  

 6 Stpl. je War-
tungs- od. Repa-
raturstand  

    

9.4  Tankstellen mit Pflegeplät-
zen  

5 Stpl. je Pflege-
platz  

5 Stpl. je Pflegeplatz   5 Stpl. je Pflege-
platz  

    

9.5  Automatische Kfz-Wasch-
straßen  

5 Stpl. je Wasch-
anlage  

5 Stpl. je Waschan-
lage  

 3 Stpl. je Wasch-
anlage  

  Anpassung 
an Praxis.  

9.6  Kraftfahrzeugwaschplätze 
zur Selbstbedienung  

2 Stpl. je Wasch-
platz  

2 Stpl. je Waschplatz   3 Stpl. je Wasch-
platz  

  Anpassung 
an Praxis.  

10  Verschiedenes            



 
Nr.  
 

Verkehrsquelle  Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw  
neu „Allgemein“ 

Zahl der   
Stellplätze für Pkw  
neu „Kernstadt-
Zone“ 

Zahl der  
Stellplätze für 
Fahrräder neu 

Zahl der   
Stellplätze für 
Pkw alt  

Verkehrs-
quelle alt  

„Praxis“ = 
hiesige bzw.  
Erfahrung 
des HSGB  
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10.1  Kleingartenanlagen und 
Kleintierzuchtanlagen  

1 Stpl. je 4 Nut-
zungseinheiten  

1 Stpl. je 4 Nutzungs-
einheiten  

1 je 2 Nutzungs-
einheiten  

1 Stpl. je 1 Klein-
garten  

  Anpassung 
der Begriff-
lichkeit und 
Anpassung 
an Praxis.  

10.2  Friedhöfe  1 Stpl. je 2.000 
qm Grundstücks-
fläche jedoch 
mind. 10 Stpl.  

1 Stpl. je 2.000 qm 
Grundstücksfläche je-
doch mind. 10 Stpl.  

1 je 750 qm 
Grundstücksflä-
che  

1 Stpl. je 2000 
qm Grundstücks-
fläche, jedoch 
mind. 15 Stell-
plätze  

  Anpassung 
an Praxis.  

10.3  Museen, Ausstellungs- 
und Präsentationsräume  

1 Stpl. je 250 qm 
Nutzfläche  

1 Stpl. je 250 qm 
Nutzfläche  

1 je 50 qm Nutz-
fläche  

    Neuauf-
nahme aus 
der Praxis.  

11  Anwendungsbestimmun-
gen  
Bei der Berechnung der 
Nutzfläche bleiben Neben-
räume außer Betracht. 
Verkaufsnutzfläche ist die 
Grundfläche aller dem 
Kundenverkehr dienenden 
Räume mit Ausnahme von 
Fluren, Treppenräumen, 
Toiletten, Waschräumen. 
Soweit als Bemessungs-
grundlagen Nutzfläche    
oder Verkaufsnutzfläche 
angegeben wird, ist die 
begonnene Einheit maß-
gebend.   

        Neuauf-
nahme aus 
der Praxis. 

 




